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MDeutſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 30. Novbr. Die numeriſche Vergleichung 
der Mitglieder des vorigen und des neu gewählten Abge⸗ 
ordnetenhauſes nach ihrem Berufe und ihrer Stellung 
Staate ergibt folgendes Verhältniß der Zuſammenſetzung: 


her 8, jetzt 11 Miniſter, 


„ 39, „ 29 Adminiſtrativbeamte höhern Ranges, 
„ 77, „ 2 Landräthe, 2 1 
„ , „ 21 Kreisdeputirte, Bürgermeiſter und andere 
Kommunalbeamte, 8 
„ II, „ 20 Gerichtspräſidenten und Direktoren, 
„ 29, „ 48 Gerichtsräthe, Kreisrichter und Aſſeſſoren, 
„ 6, „ 10 Rechtsanwalte, 
„ II, „ II Staatsanwalte, 
„ 16, „ 19 Geiſtliche und Domherren, 
„ 2, „ 5 Profeſſoren und Lehrer, 
Bir 15 „ 1 Bie 5 
„ „ 4 Offiziere, i 
E 9], „ 99 Glltsbeſtyer und Landwirthe, i 
„ 19 „ 22 Kaufleute, Gewerbetreibende und Rentier. 


Hierzu iſt jedoch noch zu bemerken, daß noch 24 Nach⸗ 
vablen zu vollziehen find und daß die außer Dienſt befind⸗ 
lichen oder zur Dispofition geſtellten Beamten mitgezählt ſind. 
Der Extrazug, mit welchem ſich Se. Königliche Hoheit der 
hin Regent Gi 29. November über Magdeburg und Mol: 
Mürſtädt nach Letzlingen zur Jagd begab, traf ſchon nach 
00 Minuten in agdeburg ein, und legte alſo, obwohl er 
18 Achſen zählte, die Meile in 5 Minuten zurück. 


Breslau, den 30. Nophr. Nach einer Bekanntmachung 


Miles vom 24. d. M. der Landtag für die Provinz 
Schleſien, die Graſſchaft Glatz und das Markgrafthum 
Oberlauſißz Sonntag den 12. December d. J. einbe⸗ 
zufen und die Eröffnung wird nach vorangegangenem Got: 
Sbienfte in den dazu ju beſtimmenden evangelifhen und 
atholiſchen Kirchen im Ständehauſe zu Breslau an dem 
gedachten Tage um 12 Uhr Mittags erfolgen. 


75 Oberpräſidenten wird in Folge eines Allerhöchſten Er 


Magdeburg, den 29. November. Die freie Gemeinde 
pierſeloſt hat ſich konſtituirt und ihr 210 Mitglieder aufwei⸗ 
endes Verzeichniß nebſt dem Statut der Polizei eingereicht. 
Als ſie ne in der deutſch⸗katholiſchen Kirche ihre erite 
Sonntagserbauung halten wollte, würde ſie gleich deim Be⸗ 
ginn von dem überwachenden Beamten im Namen des Ge: 
ſetzes aufgelöft. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 27. Novbr. Ein Zimmermeiſter 
zu Bremerhaven hatte einen zum Material der vormaligen 
deutſchen Flotte gehörigen, auf ſeinem Grund und Boden 
liegenden Anker nebſt Kette herauszugeben ſich geweigert 
und behauptet, daß er mit mehreren Forderungen, bezüglich 
dieſer Flotte, noch nicht befriedigt worden und ſonach das 
Retentionsrecht an jenen Gegenſtänden zu üben berechtigt 
ſei. In Folge der von der Bundesverſammlung veranlaßten 
gerichtlichen Verhandlung iſt der Zimmermeiſter zur Heraus⸗ 
gabe des Ankers und der Kette gegen Stellung entſprechender 


Kaution bezüglich ſeiner Forderungen angehalten und zur 


geſonderten * und Austragung ſeiner 5 
angewieſen worden. Auf Vortrag des Ausſchuſſes in Mili⸗ 
tärangelegenheiten beſchloß die Verſammlung, den Erlös für 
den inzwiſchen veräußerten Anker in die Bundeskaſſe ein⸗ 
zahlen zu laſſen und den Senat der freien Stadt Bremen 
um Uebernahme der Vertretung des Bundes in dem bevor⸗ 
ftehenden weiteren Rechtsſtreite zu erſuchen. 

Nach einem Vorſchlage des Senats ſoll die Dienſtzeit der 
frankfurter Linienſoldaten von 6 auf 4 Jahre berabgeſetzt 
werden, Werbe: und Handgeld jedoch bei 300 Fl. verbleiben. 
Man hofft ſo über die Schwierigkeiten bei der Aufbringung 
von Miethſoldaten hinauszukommen. 


Oeſterreich. 
Wien, den 27. November. Der Journalſtempel, ſowohl 
für inländiſche als auch für ausländiſche e ift auf 
die Hälfte herabgeſetzt worden. Inländiſche Fachblätter aus⸗ 
enommen 128 alle Zeitungen durchaus ſtempelpflichtig. — 
In dieſen Tagen wurde hier von den Sicherheitsbehoͤrden 
eine Safran⸗Verfälſchungs⸗Fabrik entdeckt und die Fabrikin⸗ 


bs. Jahrgang. Nr. % 
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babe. verhaftet. Auſſer einigen Pfunden wirklichen Saf⸗ 
ans fand man eine bedeutende Quantität Ringelblumen vor, 
omit die Fälſchung verübt wurde. 


i Frankreich 

Paris, den 25. November. Das bedauernswerthe Ereig⸗ 
niß in Vincennes, durch welches General Ardant das Leben 
verlor, trug ſich auf folgende Weiſe zu. Die beiden Comites 


Uebungen bei und befanden ſich nebſt noch anderen Offizie⸗ 
ren in einem zu dieſem Zweck errichteten Blockhauſe. Ein 
1 97 von einigen Centimeters, den man zwiſchen 
RR. zwei Steinen gelaſſen hatte, geſtattete den Mitgliedern der 
Comités, den Grercitien zu folgen, und ſie nahmen der Reihe 
nach an demſelben Platz. Als General Ardant dort zuſah, 

traf ihn das Bruchſtück einer Bombe am Kopfe und verwun⸗ 
dete ihn tödtlich. In demſelben Augenblicke befanden ſich 

der Kriegsminiſter und mehrere Generale an der Oeffnung. 
Die an den Seiten des Generals Ardant ſtehenden wurden 
mit Blut beſpritzt und man glaubte daher anfangs, auch ſie 
ſeien verwundet worden. Die augenblickliche Beſtürzung war 
ehr groß. Alle Hilfe war umſonſt und der General Ardant 
8 I in dem Hospital von Vincennes, wohin man ihn gebracht 


atte, alsbald feinen Geiſt auf. Der Verſtorbene war ein 
ſehr tüchtiger, kenntnißreicher Offizier und früher Profeſſor 
an der Schule zu Metz. Er hatte auch am drientaliſchen 
Kriege theilgenommen und hinterläßt mehrere militäriſche 
Werke von Bedeutung. 


; eaten: 

Der König von Würtemberg iſt am 25. November in 
Nizza eingetroffen. — Das Fürſtenthum Monako (mit 
kaum 8000 Einwohnern) liegt auf einem ſchroffen Felſen⸗ 
egel, nur / Stunden von Villafranca. Es enthält eine 
one ſichere 10 f welche für Kriegsſchiffe und Handels⸗ 
iffe zugänglich iſt und durch Befeſtigungen zu einem Kriegs⸗ 
afen erſten Ranges n werden kann. Villafranca 
und Monako, durch ein Befeſtigungsſpſtem vereint, würden 
zu einem der ſtärkſten Küſtenpunkte des Mittelmeeres zu 
ee rechnen ſein. Man darf ſich alſo nicht wundern, daß Ruß⸗ 
land, das fi jo eben in den Beſitz von Villafranca geſetzt 


n 


hat, auch nach Monako = Der regierende Fürſt 
. un. joll die gemachten Abtretungsanträge zurückgewieſen 
haben. 

5 Nizza, den 27, November. Die franzöſiſche Gendarmerie 


hat bis zur Var⸗Grenze 13 piemontiſche, aus Frankreich aus: 
gewieſene Arbeiter transportirt; einer derſelben entwich und 
die übrigen wurden, als bedenklicher Umtriebe verdächtig, 
den ſardiniſchen Behörden übergeben. 


Großbritannien und Irland 
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der Artillerie wohnten in Gegenwart des Kriegsminiſters den 
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London, den 25. November. Der Maharadſchah 

Singh iſt von einem zahlreichen Gefolge begleitet na 1 
abgereiſt, von wo er Italien, Griechenland und die Türkei 
beſuchen will. — Vor dem ist ſtand beute, der 
Depeſchenentwendung angeklagt, Wellington Grenville Guern⸗ 
ſey, geweſener Offizier im ehemaligen türkiihen Kontingent. 
Er hatte den Unterbibliothekar im Kolonialamt, ſeinen Be⸗ 
kannten, beſucht und bei dieſer Gelegenheit ſich vertrauliche 
Depeſchen zugeeignet, welche ſodann ohne Wiſſen der Re⸗ 
gierung zur Oeffentlichkeit gelangten. Der Angeklagte ver: 
ſuchte zwar ein Alibi nachzuweiſen, wurde jedoch vor da 
Geſchwornengericht gewieſen und ſeine Bitte um Freilaſſu 
gegen Kaution abgeſchlagen. — Die durch die letzten Stürme 
auf dem atlantiſchen Ocean angerichteten Unglücksfälle ſchei⸗ 
nen ſehr zahlreich geweſen zu ſein, da in den beiden letzten 
Tagen allein 8 Schifſbrüche gemeldet worden ſind, ſämmt⸗ 
lich Kanadier, die auf der Rückfahrt nach Quebeck be le 
waren. Mehrere von ihnen hatten den Verluſt von Ba as) 
rk und Matroſen zu beklagen, aber alle ohne Ausnahme 
atten Tage lang die unſäglichſten Leiden durchzumachen, 
bis ihnen zufällig vorüberfahrende Schiffe als Retter erſchienen. 


ondere nach Amerika, entzieht den kleineren Städten und 
dem platten Lande alljährlich ein bedeutendes Kontingent an 
Arbeitskräften. Im Allgemeinen geht es den jenſeits des 
Oceans Angeſiedelten recht gut und ihr Beiſpiel ſpornt zur 
Nachfolge an, zumal da bei den Schweden und Norweger 
in Nordamerika gemeinſchaftliche Anſiedelungen die Regel 
bilden und Gemeinden, Kirchen, Schulen, Zeitungen u. ſ. w. 
entſtehen, welche einen Einigungspunkt in der e 
Sprache und Sitte ausmachen. Im vorigen Jahre betrug 
ge 9191 der aus Schweden und Norwegen Ausgewander⸗ 
en 8151. 


Griechenland. > 

Der berüchtigte und gefürchtete Räuberhauptmann Skal 
viovanni hat ſich mit 17 M. ſeiner Bande den griechiſcheſ 

ehörden überliefert, um ſich ihrem Richterſpruch zu unter 
werfen. Die meiſten ſeiner Heldenthaten hat er auf türkiſche 
Gebiet ausgeübt. Ein anderer Häuptling der Unruhen i 
Kreta, Skalidib, iſt ebenfalls von jener Inſel in Athen an 
gekommen. | 


Bord Amerika, 

Nach den aus Newport vom 16. November in Londof 

eingegangenen Nachrichten hat die amerikaniſche Flotte d 
Befehl erhalten, gegen die Freibeuter ein zuſchreiten. 

Aus Mexiko wird berichtet, daß mit Ausnahme de 

Hauptſtadt das ganze Land im Beſitz der liberalen Partei jet 


Aſien. a 


iſt das Sende 
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Geſchütze abgenommen. 


{ 
williger Brandſtiftung. 


elangte mit 12000 Mann und 12 Geſchützen 
nach dem Dorfe Panuh mit Sturm und verfolgte den Feind 


10. Miles weit. Derſelbe ſoll 1600 Mann und 3 Geſchütze 


verloren haben. Sundila wurde mit 2000 Mann Polizei⸗ 
ſoldaten und 500 Mann Kavallerie beſetzt. Brigadier Eveleigh 
hat die Rebellen bei Miandſchundſche, einer Stadt zwiſchen 
Kahnpur und Lucknow, angegriffen und ihnen ihre beiden 
mon Außerdem hat der Major Raikes 
den Feind bei Dſchelalpur in Audh geſchlagen und ihm 
70 Mann getödtet. — Der Pendſchab iſt ruhig und die enk⸗ 


waffneten Sipahis verlaſſen denſelben allmälig, werden ſich 


aber vermuthlich den Rebellen anſchließen. 
hina. Die chineſiſchen uni find zwar in 
Shanghai angekommen, haben aber dort nur Lord Elgin 
angetroffen, da ſich die Bevollmächtigten Frankreichs und 
der Vereinigten Staaten noch in Japan befinden. — In 
anton und dem ganzen Diſtrikt iſt eine Proklamation 
veröffentlicht worden, daß die Fremden, nachdem der Frie⸗ 
den geſchloſſen iſt, nicht mehr Barbaren genannt werden 
ſollen. Ebenſo iſt es verboten, einen Fremden zu mißhan⸗ 
deln. Die Kaufleute kehren nach der Stadt zurück, und die 
Läden werden geöffnet. Man glaubt, daß die chineſiſchen 
Kommiſſarien den Abzug der Treimbeh Garniſon verlangen 
werden. 
Lord Elgin hat von der engliſchen Regierung den Be⸗ 


fehl erhalten, einen Zuſatz zu dem neueſten Vertrage zu ver⸗ 


langen, wodurch die Halbinſel Kaulung mit der Kolonie 


Hongkong vereinigt würde. - 
Der erwähnte ſchreckliche Orkan, der am 21. September 
in den chineſiſchen Gewäſſern herrſchte, zerſtörte bei Swatow 


faſt alle dort liegenden fremden und chineſiſchen Schiffe und 


führte einen ungeheuren Menſchenverluſt unter den Chineſen 
herbei. Es ſollen 3000 Chineſen umgekommen ſein; 200 Dſchun⸗ 
ken wurden zerſchmettert und förmlich übereinander gewürfelt. 
— Der Verlehr in Canton iſt noch immer unbedeutend. 


Die chineſiſchen Kaufleute befürchten, daß ſie zu den Ent⸗ 


ſchädigungsgeldern werden beitragen müſſen, und bleiben 


daher zurück, um nicht noch einmal bluten zu müſſen. Die 


Theehändler haben die Erlaubniß nachgeſucht, mit den Aus⸗ 

ländern Geſchäfte machen zu dürfen. Das Reſultat ihrer 

Bemühungen iſt noch nicht bekannt. 2 2 
Kochinching. Die verbündete franzöſiſch⸗ſpaniſche Ar⸗ 


mee ſetzt ihre Operationen in Kochinchina fort. Nach den 


letzten bis zum 24. September reichenden Berichten war die 
Stadt Turon nebſt zwei Forts in Jeupoo mit bedeutendem 
Verluſt auf Seiten der Anameſen von den Verbündeten be⸗ 
ſetzt worden. In den Forts befanden ſich 200 eiſerne und 
broncene Geſchüge, von denen zwei, welche von bemerkens⸗ 
werther Arbeit ſind, der Königin von Spanien und dem 
Kaiſer von Frankreich überfandt werden ſollen. Bis jetzt iſt 
der Widerſtand, den die Anameſen geleiſtet haben, gering 
geweſen, dagegen zeichnen ſie ſich durch große Grauſamkeit 
aus und hatten von zwei gefangenen Franzoſen dem einen 
den Kopf abgeſchlagen und den anderen gezwungen, den Kopf 
ſeines Kameraden einige Tage durch die Straßen zu tragen. 


— 


Permiſchte Nachrichten. 


Am 26. November Abends nach 9 Uhr brannte, nahe bei 
Parchwitz, in dem Dorfe Leſchwitz, der Schafſtall des dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn von Schalſcha gehörenden Dominiums 
ab. Leider wurden 420 Stück Schafe nebſt mehreren für die 
boͤchſten Preiſe erworbenen hochedelen Widdern ein Raub der 

ammen. Dieſes Feuer iſt ohne Zweifel das Werk böoͤs⸗ 


Schornſteinfeger ſtatt von unten von oben in den 
Cdernfiem Va „darauf hörte man ihn um Hilfe rufen 
und fand ihn im Schornſteine feſtſizend, jo daß er weder 
vorwärts noch rückwärts konnte. Der Schornſtein mußte bis 
zur Hälfte abgebrochen werden, und nur ſo gelang es, den 
Schornſteinfeger in faſt lebloſem Zuſtande herauszuziehen. 
Sn der Materialienkammer eines Kohlenhauſes bei Zwickau 
erplodirten am 24. November früh einige Pfund Pulver, 


wodurch 9 Perſonen mehr oder weniger bedeutende Brand? 


wunden davontrugen. Die Entzündung wurde dadurch her⸗ 


beigeführt, daß ein Arbeiter, der Nägel aus der Kammer 2 


holen wollte, mit einer brennenden Lampe einer Partie anf 


zu nahe kam; das dadurch entſtandene Feuer theilte ſich einem 


Kaſten mit, in welchem man das Pulver während der Nacht 
aufbewahrt hatte. ; \ 

Zu Daber in Pommern brach in der Nacht zum 28. Nos 
vember in den am nördlichen Ende der Stadt gelegenen 
Scheunen Feuer aus, wodurch 21 mit Getreide⸗ und Fut⸗ 
tervorräthen angefüllte Scheunen in Aſche gelegt wurden. 
Das Feuer iſt durch ruchloſe Hand angelegt worden. 

Die große Eiſenbahn⸗Brücke bei Kreuznach iſt in der 
Nacht zum 29. November beim Aufgehen der Nahe eingeſtürzt. 

Das wieder eingetretene Thauwetter hat in Naſſau den 
unterbrochenen Weinleſe in den daſigen Weinbergen mög⸗ 
lich gemacht. Im Steinberg hängen noch 40 Morgen der 
berrlichſten Trauben; in Hochheim, Rüdesheim ebenfalls noch 
ein bedeutendes Quantum. Auch einzelne größere Gutsbe⸗ 
fiber des Rheingaues erleiden große Verluſte durch die Nach⸗ 
theile, welche die üble Witterung der Crescenz in Qualität 
und Quantität zugefügt hat. 

Aus Tirnau vom 20. November wird dem „P. Ll.“ ges 
ſchrieben: Ein ſchauerlicher Un au sfall ereignete ſich am 
verfloſſenen Dienſtag auf dem Waagfluſſe bei der Madu⸗ 
nitzer Ueberfahrt. Auf einem gefährlichen, trogartigen Kahne, 
der leider auf beſagtem Fluſſe ſehr häufig im Gebrauch iſt, 
ſetzten achtzehn Perſonen aus dem Dorfe Peesened über, und 


Wiederbeginn der durch die den daſſhen We große Kalte 


waren ſchon dem Ufer nahe, als das Fahrzeug zu ſinken be⸗ 


gann. Geiſtesgegenwart hätte die Armen wahrſcheinlich retten 
konnen; allein die Angſt und Verwirrung vermochte zwei 
Männer, herauszuſpringen, wodurch der Kahn das Ueber⸗ 
gewicht bekam und ſämmtliche Menſchenleben den Wogen 
preisgab. Davon fanden 12 den Tod, 3 halfen ſich ſelbſt 
und 3 wurden durch herbeieilende Hilfe aus den Fluthen 
gezogen. Unter den Verunglückten, von denen bis jetzt 9 Lei⸗ 
chen aufgefunden wurden, befinden ſich 2 ſchwangere Weiber 
und ein Vater mit ſeinem Sohn und Schwiegerſohn, denen 


insgeſammt 12 unmündige Kinder nachweinen. 


Kopenhagen, den 25. November. Heute Morgen 5 Uhr 
brach in der auf Ehriſtianshafen belegenen neu eingerichteten 
großen Dampfmühle ein Feuer aus, das aller Anſtren⸗ 

ungen ungeachtet nicht auf die Dampſmühle beſchrankt blieb, 
ondern auch mehrere mit Waaren, namentlich mit bedeuten⸗ 
den Quantitäten Zucker und Kohlen angefüllte Packhäuſer 
ergriff und zerftörte. Der dadurch angerichtete Schaden wird 


auf mehr als eine Million ne 


Die am höchſten gelegene Eiſenbahn auf der 
ganzen Erde ift die Zweigbahn der Copiapobahn in Chili, 
nämlich die Pabellan⸗ und Chanarcillobahn. Ihr Bahnhof 
liegt 4075 Fuß über der Meeresfläche, alſo mehr als 1000 Fu 
höher als die Spitze der öſterreichiſchen Semmeringbahn, wel⸗ 
che die höchſtgelegenſte Europa's iſt. Ihr höͤchſter Gipfel ift 
4470 Fuß hoch. 


* 
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Gumith gegangen, war durch mehrere Zemindars verſtärkt dem Dorfe Luſchninken bei Mehlauken ſtieg ein 
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A 17 berg, am 29. November. 

Am Montage feierte die Vielhandwerker Zunft „Begrab⸗ 

nißgeſellſchaft“ im langen Haufe ein hoͤchſt ſeltenes, und 


ar das 250 jährige Stiftungsfeſt, auf eine einfache, an: 
ſtändige und dem Feſte würdig angemeſſene Weiſe. 

Das Feſt begann mit einer paſſenden Anrede an die zahl⸗ 
reich verſammelten Herren Mitglieder, zum Schluſſe wurde 
ein begeiſtertes Lebehoch auf Se. Majeſtät den König und 
den Prinz Regenten ausgebracht und die ganze Geſellſchaft 
ſtimmte mit wahrer Inbrunſt bei. Dann folgte ein kleines 
Abendbrod, wobei ein Lied geſungen wurde, demſelben folgte 
ein kurzes Gedicht, vom Urſprunge der Stiftung bis zum 


Am vergangenen Dienſtage gab der Geſangverein zu 
Schmiedeberg unter Leitung des Herrn Kantor Teige 
ein Concert, in welchem außer mehreren Chören und 
Inſtrumentalpiecen auch der „Bergmannsgruß“ aufgeführt 
5 wurde. Die Chöre des erſten Theils benen durchweg gut, 


und wir haben uns innig gefreut über die Luſt und den 
Eifer der Mitglieder. Es präſentirten ſich mehrere ſchöne, 
bdildungsfähige Sopran⸗Stimmen und vom äußerten Ende 
2 des Altes her berührt unſer Ohr ſehr wohlthuend ein volles 
und weiches Organ. — Der Bergmannsgruß, deſſen dekla⸗ 
maloriſcher Theil in ſehr guten Händen lag, bot ebenfalls 


8 


viel Schoͤnes, obgleich die Hitze im Saale und die vorange⸗ 
3 gangene Anſtrengung ſich fühlbar machten. Der inſtrumen⸗ 
ale Theil wurde von der Kapelle des Herrn Elger ſehr 
brav ausgeführt. Das überaus zahlreiche Publikum nahm 
=; a Vorträge mit regem Intereſſe entgegen und war 
dies um ſo erfreulicher, als es Orte giebt, in denen man 
bei Concerten erſt nach einem „Zwecke“ frägt und ſomit an⸗ 
ſcheinend nicht erwägt, welche Opfer die Unterhaltung eines 
2 Geſanginſtitutes erfordert. So können wir aus voller Seele 
dieſem ſtrebſamen Vereine nur zurufen: „Glück auf!“ 
SA — a. 
— —— nn 
Be Goldberg, den 30. November 1858. 
Am 28. d. Mts. veranftaltete der hieſige jüngere Männer: 
. Geſang⸗Verein, meiſt aus jungen Bürgern des Handwerker⸗ 
ar ſtandes beſtehend, zur Feier feiner elfjährigen Actipität ein 
öffentliches Geſang⸗Concert mit Deelamation in dem 
neuen Saale des Gaſthofes zu den drei Bergen hierſelbſt, 
* go ſich auf die beſondere Einladung des Stifters und Ver: 
eins ⸗ Dirigenten, Lehrer C. G. Hoffmann, eine zahlreiche Zu: 


* 


Tragen 


bu 22. ln 2 u a — 


hörerſchaft von hier und aus der Umgegend eingefunden hatte. 
Die ausgewählten Geſänge waren in Text und Muſik durch⸗ 
weg ſehr anſprechend, und die Auifabrumg derſelben war jo 
en dahlgelungen, daß auf jede Piece die lebhafteſten Beifalls⸗ 
7 ieuguingen des verſammelten Publitums folgten. Zum 
= Pale ge gelangten nämlich: 1) Weihgeſang: Brüder, 
= weihet Herz und Hand x. von Fr. Abt; 2) die Ehre 


Gottes: Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ꝛc. von 
L. v. Beethoven; alsdann Declamation: „Die Perle“ 
ein Weihnachtsbild) Gedicht von A. Hinke, vorgetragen vom 
erfaſſer; 3) Waldlied und Echoruf: ald, 
o Wald dc. (aus der Sängerfahrt in's Rieſengebirge) von 


W. Tſchirch; 4) Sängers Grenze: Bravo, Brüder, ſo 


iſt's recht ꝛc. von Silcher; 5) An die Sonne: O, Sonne, 
Königin der Welt ꝛc. von A. Andre: 6) Nur Du! Wenn 
ich fo ftille ſitz und ſinn“, von Fr. Möhring; 7) Galopp: 
Auf, Brüder, auf ꝛc. von Fr. Möhring; 8) Der frohe 
Wandersmann: Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen ꝛc. 
von Felir Mendelsſohn⸗ Bartholdy; ) Sonntags am 
Rhein: Des Sonntags in der Morgenſtund' ꝛc. von G. T. 
Seiffert; 10) Ade: Moblauf, in Gottes ſchöne Welt ꝛc. von 
Fr. Abt; 11) Am Wachtfeuer: (Declamation und Chor 
aus dem Soldatenleben) von Jul. Otto; 12) An mein 
Vaterland: Das ſchonſte Land auf Gottes Erde bift du, 
mein liebes Preußenland ꝛc., Text von C. G. Hoffmann, 
Muſik von C. Kreutzer. Dieſer letzte Geſang wurde auf Ver⸗ 
langen wiederholt. Sängern und Zuhörern waren ein paar 
Stunden des ſchönſten Genuſſes geworden, und es verließen 
die Letzteren ſehr wohlbefriedigt den, in acuſtiſcher Hinſicht 
ſehr vortheilbaft gelungenen, Concert⸗Saal, welcher das erſte⸗ 
mal zu einer öffentlichen Aufführung benutzt wurde. Nach 
dem Concert fand ein ſehr ſolider Feſthall jtatt, wozu der 
24 Mann ſtarte Sänger⸗Chor befreundete Gäfte eingeladen 
hatte, und wie wir vernommen, hat dieſes Vergnügen die 
beſte Befriedigung allen dabei Betheiligten gewährt. 1 

Die Einnahme vom Geſang⸗ Concert wird auch dieſes Jahr 
wiederum zum Beſten der Weihnachts⸗Beſcheerung für hieſige 
arme Schulkinder verwendet werden. 


Familien Angelegenheiten. 


Eeutbindungs⸗ Anzeige. | 
} Statt jeder beſonderen Meldung. ' 
Heut wurde meine liebe Frau von einem muntern Knaben 


glücklich entbunden. 3wick, 
Hirſchberg den 2. Decbr. 1858. Lehrer und Organiſt. 


7572. 


7539. Todesanzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entichlief heut 
früh 3 Uhr zu einem beſſern Leben die Ehefrau des 
Bolizei-Sergeanten Hrn. Schirlo, Namens Ama: 
lie Friederike, geb. Kolſch, im Alter von 
33 J. 10 
ſchlag. 


M., an Folgen der Entbindung und Nerven⸗ 
Dieſelbe hinterläßt einen tieftrauernden Gatten 
und 5 unmündige Kinder. Dies zeigt Verwandten und 


Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenft an 
2 ein Freund der Familie 
Hirſchberg, den 29. November 1858. E. H. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diafonns Werkenthin 
(vom 5. bis 11. Dezember 1858). | 
Am 2. Advent: Sonnt.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. - | 
Hirſchberg. D. 28. Nopbr. Wilhelm Auguſt Baumpart, 
Inw. in Kunnersdorf, mit Joh. Friederike Fan in Eid: 
erg. — D. 29. Herr Hermann Zſchetzſchingk, Kaufmann, mit 
Jungfrau Agnes Clementine Louiſe George. — Jagſ. Karl 


Augu Chriſt, Stellenbeſitzer in Erdmannsdorf, mit 
riſtiane Auguſte Pauline Reimann in Hartau. — 
Jggſ. Friedrich Hermann Leßmann, Kurzwaarenhändler in 
Yan enau, mit Igfr. Joh. Chriftiane Anſorge in Grunau. 
— Ernst Brückner, Bauerſohn in Kunnersdorf, mit Auguſte 
Amalie Anna Kluge. ü 
Boberröhrsdorf. D. 22. Novbr. Joh. Gottlieb Schön: 
del, Häusler in Tſchiſchdorf, mit Igfr. Johanne Friederike 
Schönel, Häuslertochter von hier. 
Schmiedeberg. D. 16. Novbr. Karl Jul. Worbs, Tage: 
arb. in Bronsdorf, mit Anna Marie Louiſe Wolf in Forſt. 
— D. 1. Dezbr. Herr Joh. Ernſt Wilhelm Mücke, Hausbeſ. 
u. Handelsm., mit Pauline Mathilde Auguſte Binner allh. 

Landeshut. D. 21. Novbr. Ernſt Friedrich Rüffler, 
geſchw. Berghauer in m mit Joh, Juliane Zimmer 
aus Steinkunzendorf. — D. 29. Auguſt Schmidt, Fabrik⸗ 
liſchler in Liebau, mit Karoline Breiter hierſelbſt. — Joh. 
Ebriſtian Dreſcher, Inw. in Schreibendorf, mit Igfr. Christ. 
Beate Pohl daſelbſt. — Karl Kleinwächter, Hausbeſ. allhier, 
mit Karoline Steiner hierſelbſt. — D. 23. Iggſ. Karl Aug. 
Müller, Rothgerbermſtr. in Schreibendorſ, mit Igfr. Auguſte 
Mathilde Pauline Weiß daſelbſt. — D. 24. Karl Ernſt 
Knothe, Schuhmachergeſell hierſelbſt, mit Johanne Beate 
Reimann aus Johnsdorf. — D. 29. Wittwer Joh. Gottfried 

auer, Inw. in Krauſendorf, mit Frau Marie Roſine 
Friebe aus Leppersdorf. N 

Friedeberg a. Q. D. 14. Novbr. Wittwer Joh. Gottfried 
Eckart, Inw. in Röhrsdorf, mit Maria Rofine Thereſia 
Schröter daſelbſt. — D. 23. Wittwer Joſeph Heptwer, Häus⸗ 
ler u. Maurer, mit Karoline Dolliſchall daſelbſt. 
Goldentraum. D. 31. Oktbr. Karl Leberecht Daniel, 
Tagel. in Rabisbau, mit Amalie Auguſte Hertrampf. 
„Schönau. D. 22. Novbr. Iggſ. Karl Auguſt Kloſe, 
Schneidermeiſter in Leipe, mit Igfr. Johanne Chriſtiane 
Tccheuſchner aus Alt⸗ Schönau. 5 
Goldberg. D. 14. Nopbr. Gottfried Kirſt, Zimmergeſ., 
Aus Neudorf, mit Igfr. Roſine 8 daſelbſt. — Gottlieb 
Bilanz, Dienſtknecht, mit Helene Scholz. — D. 21. Friedrich 
enzel, Dienſtknecht, aus Hohberg, mit Henriette Kaul. — 
uguft Steudler, Dachdeckergeſ., mit Roſina Jüttner. 


Geboren. 


i 


Hirſchberg. D. 1. Novbr. Frau Kleis Kaſſendiener Nie⸗ 
ſelt e. S., Paul Richard Robert. — D. 5. Frau Hausbeſ. 


Siegert e. S., Guſtav Eduard. — D. 13. Frau Gaſthofbeſ. 
Lannte e. T., Karoline Auguſte. — D. 18. Frau Polizei⸗ 
Sergeant Schirlo e. T., Amalie Friederite Henriette. 
Kunnersdorf. D. 16. Novbr. Frau Tiſchler Scharfen: 
berg e. S., Johann Karl Heinrich. 
9 Straub iz D. 18. Novbr. Frau Inw. Scholz e. S., 
Hermann Robert, SEE 5 
Eichberg. D. 18. Novbr. Frau Inw. Opitz e. S., Karl 
Friedrich. f 
| Sen iedeberg. D. 15. Novbr. Frau Bergmann Fiedler 
7 T. — D. 19. Fran Drucker Langner e. T. — D. 20. 
Frau Landſchaftsmaler Tſcherppel e. S. — Frau Maurergeſ. 
Donner ein todtgeb. Zwillingspaar männl. Geſchlechts. 


andes ut. D. 13. Novbr. Die Frau des Kutſcher 


aupach zu Kreppelhof e. S., todtgeb. — D. 14. Frau 
Hausbeſ. Fährle e. T. — D. 16. Frau Fabrikarb. Langer 
T. — Frau Ziegelmſtr. Teichmann in Nieder ⸗Zieder e. 


— D. 18. Frau Inw. Semper in Leppersdorf e. T. — 
L. 19. Frau Fabrikarb. Haude e. T. — Frau Hausbeſitzer 
in mel I Leppersdorf e. S. — D. 24. Frau Weber Sander 
m Nieder ⸗Zieder e. T. — D. 27. Frau Häusler u. Mühl⸗ 


* 


Na 
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helfer Krebs in Vogelsdorf e. T., kodtgeb. — D. 30. Frau 
ae rn: Schröter > dür. 5 x 5 

riedeberg a. Q. D. 3. Oktbr. Frau Hausbeſ. Preißler 
e. S., Karl Auguſt. — D. 13. Frau Schneidermſtr. Be 5 
zu Rabishau e. S., Paul Guſtav. — D. 23. Frau Stell: 
machermſtr. Hartmann e. S., Friedrich Wilhelm Emil Paul. 
— D. 20. Novbr. Frau Fleiſchermſtr. Eitrich e. T. 

Goldentraum. D. JI. Oktbr. Frau Weber Fritſch, geb, 
Schulz, e. S., Friedrich Adolph. — D. 22. Frau Hausbeſ. 
u. Schieferdeckermſtr. Richter, geb. Hempel, e. S., Karl 
Herrmann Ewald. 

Schönau. D. 7. Novbr. Frau Schloſſermſtr. Heiber in 
Ober ⸗Röversdorf e. S., Karl Heinrich Herrmann. — D. 9. 
Frau Freibauergutsbeſ. Hein in Nieder-Röversdorf e. T 
Anna Auguſte. 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 25. Novbr. Frau Henriette Barbara geb, 
Hutter, hinterl. Wittwe des verſtorb. Kaufmann u. Kirchen⸗ 
vorſteher Herrn Koſche, 75 J. 1 M. 13 T. — D. 26. Marie 
Agnes, Tochter des Maler Herrn Hielſcher, 2 M. 6 T. — 
Karl Hermann Max, Sohn des Schneidermſtr. Simm, I J. 

5 M. — Herr Karl Friedrich, Dr. med., 68 J. 3 M. 11 T. 
D. 29. Friederike Amalie geb. Kolſch, Ehefrau des Polizei⸗ 
Sergeanten Herrn Schirlo, 33 J. 10 M. 25 T. 

Grunau. D. 20. Novbr. Fin Maria Magdalena geb, 
Ermrich, Wittwe des verſtorb. Schneider Maiwald, 73 J. 
10, M. — D. 28. Frau Chriſtiane Beate geb. Ullrich, hinterl. 
Wittwe des verſt. Fleiſchermſtr., Haus: u. Ackerbeſ. Pätzold, 
63 J. ,— D. 29. Johanne Beate geb. Hoffmann, Ehefrau 
des Häusler Siebeneicher, 32 J. 7 M. 20 T. 

Straupitz. D. 29. Novbr. Wilhelm Järſchke, Inw, 54 J. 

Hartau. D. 26. Novbr. Die unverehel. Beate Schubert, 


72 J. 
Schmiedeberg. D. 24. Nopbr. Herr Karl Julius Rieden, 
Landſchaftszeichner u. Lithograph, 55 J. 5 M. 7 T. 3 
Landeshut, D. 21. Novbr. Ernſtine Louſſe, Tochter des 2 
Gartner Krebs in Vogelsdorf, 5 T. — D. 23. Emma Clara =, 
Marie, Tochter des Tuchmachermſtr. Braungart, 16 T. — a 
D. 25. Friedrich Wilh. Heinrſch, Sohn des Inw. Reimann : 
in Nieder⸗Zieder, 2 M. 24 T. — D. 20. Karl Aug. Raupach, 3 ö 
Drechslermeiſter, 02 J. 10 M. 8 
Friedeberg a. Q. D. 3. Oftbr. Joſepha geb. Scharffen⸗ 
berg, Ehefrau des Strickermſtr. Mönnich, 56 J. — D. 24. 
Paul Heinrich Bruno, jgſtr. Sohn des Schühmachermſtr. 
Heptwer, 2 M. 6 T. D. 4. Novbr. Maria Auguſte, igſte. 
Tochter des Bleichermſtr. Herrn Zimmermann in Röhrsdorf, 
2 M. 28 T. 


Schön au. D. 19. Nopbr. Igfr. Charlotte Krauſe, hinterl. 
Tochter des geweſ. Gerichtsſcholzen Krauſe in Nieder⸗Zieder 
bei Landeshut, 63 J. 11 M. — D. 20. Anna Eliſabet geb. 
Stephan, hinterl. Wittwe des peni, Poſtillon Klingner, 79 J. 

Goldberg. D. 3. Nopbr. Emilie Marie Olga, Tochter 
des Tiſchlergeſ,. Alſcher, 1 M. 17 T. — D. 10. Herr Watte⸗ 
fabrikant Miſchte. 65 J. 4 M. 10 T. — Berwittwete Frau 
in eſell Görlitz, geb. Deutz, 47 J. 3 M. 12 T. 

19. Gottlieb Alſcher, Tagearb., 64 J. 10 M. — D. 22. 
Tagearb. Wittwe Hoffmann, geb. Wolf 64 J. 12 T. — 
Gottlieb Hallmann, Hausbef., 78 7 7 M. 8 T. — Wilhelm 
Ritter, Tagearb., 42 J. 3 M. 2 T. 

unglücks fall. 

Am 27. Novbr. verunglückte zu Hirſchberg im Zacken bei 
der ehemaligen Gumpelsheimer'ſchen Schleierwalke, jetzigen 
Richter ſchen Holländern, der Riemermeiſter Frommbolb beim 
Schweifen der Leder. 2 
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Dresdner Gallerie-Album in Photographien. Argo. Album für Kunſt und Dichtung. 
4 Thaler 15 Sgr. 7 Thaler. 
Berliner Gallerie-Album in Photographien. Deutſche Liedergeſtalten. 4 Blatt. 
„ 4 Thaler 15 Sgr. — 3 Thaler. 
Murillo. Album in Photographien. Deutſche Mährchengeſtalten. 4 Blatt. 
3 3 Thaler 22% Sgr. 2 N x 3 Thaler. 
Meyerheim. Album in Photographien. Album für Deutſchland's Töchter. 
5 „ 3 Tbaler 22 ½ Sgr. 3 - 3 Thaler 10 Sgr. 
Deutſche Kunſt in Bild und Lied. Putlitz. Was ſich der Wald erzählt. Pracht⸗Ausga 


Min. ⸗Format. 37% Bag 1 Ne Höchſt elegant geb. geleitet haben. Auch enthält derſelbe ein Namens⸗Verzeich 
1 \ reis? % 


2 ſcher und epiſcher Dichter vortheilhaft bekannt, die beiten ſtellung. — Hamburger Correſponden 


SD x > ne , ® er 1518 je S r 
we Literariſches. 5 

Sg Literariſche Weihnachtsanzeige. 

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein reichhaltiges Lager der beiten Jugendſchriften 


und Bilderbücher für Knaben und Mädchen jeden Alters, Schreib: und Zeichnenvorlagen, 


ſowie eine große Auswahl von Miniaturausgaben der Dichter älterer und neuerer Zeit in 
Prachteinbänden zur gütigen Beachtung. Gruft Neſeuer in Hirſchberg. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehlen wir unſer reichhaltiges 2 von Jugendſchriften für jedes Alter 
eleganten Miniaturausgaben, Claſſikern, Prachtwerken, Atlanten, Phot 
graphien, Kunſtſachen und Muſikalien beſtens. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger.) 
Weihnachts ⸗Cataloge gratis. 


En Prachtvolle Feſtgeſchenke. 
Shakspeare, Album von W. von Kaulbach in Photographien 


Lieferung 1. Macbeth, 3 Blätter, zuſammen 2%, Thaler. 
Lieferung 2. Der Sturm, 2 Blätter, zuſammen 1%, Thaler. 
Lieferung 3. König Johann, 3 Blätter, zuſammen 2% Thaler. 


4 Thaler 15 Sgr. 2 Thaler 20 Sgr. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger 


7925. f ' Gedichte und Lieder aus der zahlreichen Schaar namhaf 
7 Literariſches Feſtgeſchenk. Dichter, großentheils der — — . . 
n höchſt eleganter Ausſtattung erſchien fo eben im Ver- ordnet und zu einem immer friſchen Blüthentranz gewun 
an Son AR he 82455 1 iſt in allen An ſich Gegner gewöhnlicher Anthologien, deren wir nur 
Buchhandlungen zu haben: viele haben, können wir dieſer mit kritiſchem Scharfſinn 
„ > 1 ſammengeſtellten Auswahl unſern Beifall nicht verjogen. 
Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. 3 „ie dem N 2 
ein Anhang beigefügt, welcher kurz die Grundſätze dar 

Herausgegeben von Rudolph Gottſchall. die den 3 bei Anordnung ſeines Sammelw 


aller Dichter, die wir darin vertreten finden, nebſt ku 
Mit feinem Geſchmack hat der Herausgeber, ſelbſt als lyri⸗ Charakteriſtiten über ihr Wirten, ihre Richtung und Leb 


1 8 —— 


Wohl feile 
Jugendſchriften 


mit ſauberen Stahlſtichen. 8. Gebunden. 
Preis jedes Bändeheus 7½ Sgr. 

In dieſem Jahre erſchienen neu in Hirſchberg vorräthig 

ei Neſener, Roſenthal, Waldow: 

Richard Baron, Aus Mache zum Wieht! Erzählung für 

die Jugend und ihre Freunde. 

2 Californien in der Beinath. Eine Gr: 

Zählung für Jugend und Voll. 
Die früher erſchienenen 27 Bändchen enthalten: 

ranz Hoffmann, Der Henkeldukaten, Friſches Wagen, Der 

Schiffbruch. — Der blinde Knabe, Der kleine Robinſon. — 

Die Tulpenzwiebel, Liebe deinen Nächſten, Die Stiefmutter. 

— Der treue Wächter, Der Widerſpenſtige. — Du ſollſt 

nicht ſtehlen, Mohr und Weißer. r 

Iulius Hoffmann, Ich ſehe dich ſchon. — Haß und Liebe. 
— Der zerbrochene Becher. — Die Geſchwiſter. — Capitain 
Tisdale. — Großvaters Liebling, Marie das Blumenmäd⸗ 
chen. — Rufe mich an in der Noth, ſo will ich dich erretten! 
— Die letzte Wacht. — Ehrlich währt am längſten, Die 
Eisfahrt. — Der ſchwarze Sam oder Menſchenraub in 

„Amerila. Me l 
ichard Baron, Julius und Maria oder der kindlichen 
Liebe Macht und Herrlichkeit. — Der deutſche Knabe in 
Amerika, Hold⸗Elſes Wunderaugen. — Geſchichte eines 
jungen Malers. — Fiorita, das Räubermädchen. — König 

„ und Kronprinz. — Das Chriſtfeſt in der Familie Fromm: 

hold. — Freundſchaft und Rache. — Das Teſtament. — 

Zwei feindliche Brüder. — Der Veteran. — Die Ueber⸗ 

ſchwemmung. ; 

Guſtav Riedel, Rudolph oder der treue Hund. 

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 

— — — — — — 


s. Concert-Anzeige. 


Von den bereits durch die herumeirculirte Subserip- 
ons-Liste angezeigten drei Abonnements-Concerten 
Wird das Erste nächsten 

Freitag, als den 10. December, 
hiesigen Theater-Locale zu den drei Kronen statt- 
unden; wozu hiermit noch ergebenst einladet 
Hirschberg, den 4. December 1858. 
Julius Elger, Musik Director. 


» 
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15 2, Den 12. Dezember chriſtkathol. Gottesdienſt 
in Friedeberg a/. Der Vorſtand. 


Eingegangen find ferner zur Verlooſung zum Beſten der 
Reſigen Gnadenkirche: GE 1 
ein Häubchen, ein Schlummerkiſſen, ein geſticktes Körbchen, 
in Lampenſchleier, ein kleiner Shwal, zwei gehäckelte Geld⸗ 
en, ein Fußſack (Ueberzug), zwei Nadelkiſſen, ein Schleier, 
e Rolle Noten, eine Papeterie, ein geſticktes Körbchen, 
ne Vaſe mit Blumen, eine geſtickte Tiſchdecke, ein Duzend 
hampagner⸗Gläſer, ein Leſezeichen mit Oelgemälde N 
sang), ein geſticktes Taſchentuch, ein Uhrhalter (Bantoffe j 
N Nabelliſen, ein geſticktes Körbchen, zwei Porzellanleuchter. 
Hirſchberg, den 2. Dezember 1858. 
1 Das Comité. 
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Weihnachten ift wieder nahe! 
Dieſe Worte wage ich allen verehrten edlen Gebern 
und Wohlthätern des Armenhauſes freundlich zuzu⸗ 
rufen mit der herzlichen Bitte, auch dieſes Jahr der 
Armen, welche meiner Fürſorge anvertraut ſind, wie⸗ 
der mit milden Gaben zu gedenken, damit auch dieſe 
zum bevorſtehenden heiligen Feſte wiederum nicht leer 
ausgehen dürfen. 
Sirach, Cap. 14, V. 14. 
„Vergiß der Armen nicht, wenn du den fröh« 
lichen Tag haft, fo wird dir auch Freude wieder⸗ 
fahren, die du begehreſt.“ 
Hirſchberg, den 27. November 1858. 
2 Eichler, Adminiſtrator. 
268. Landwirthſchaftlicher Verein 
Donnerſtag den 9. Decbr. c., Nachmittags 2 uhr, 
in den drei Bergen. 
ages ordnung: 


Vortrag über die Aufzucht der Schweine. 
Berathung über den Ankauf von Ackergeräthen für den 


Verein. . 
Verſchiedene Referale. Der Vorſtand. 


1592. Wegen Berechnung der Jahres⸗Zinſen bleibt die 
Sparkaſſe vom 10. December c. bis 10. Januar 1859 für 
Auszahlungen geſchloſſen. — Einzahlungen werden jedoch 
während dieſer Zeit zwar angenommen, hinſichtlich der Zin⸗ 
ſenberechnung aber ſo betrachtet als ob ſie jedenfalls im 
Januar geſchehen ſeien. 

= ie Spartafjen : Verwaltung. 

Hirſchberg den 1, December 1858, 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 

7535, Bekanntmachung. : - 

Mit den Steuern pro December c. wird der Ginquartie: 
rungs⸗Beitrag 5 das laufende Jahr und zwar 12 Sgr. 
von 100 Thlr. Grund⸗Einkommen Seitens der Stadt⸗Haußt⸗ 
Kaſſe von den hieſigen Grundbeſitzern erhoben werden, was 
Letzteren hierdurch bekannt gemacht wird. 

Hirſchberg den 1. December 1858. 

. DD agi!!! 
7582. Bekanntmachung. . 

Ende October c. find von uns zwei Kalbfelle, muthmaßlich 
entwendet, in Beſchlag genommen worden. . ME 

Der als Eigenthümer ſich Legitimirende wolle ſolche bin⸗ 
nen vier Wochen bei uns in Empfang nehmen. 

Hirſchberg den 2. December 1858. N 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


7545. Der in No. 92 und 93 d. B. annoncirte Verkauf 

von weichen Brettklötzern im Jannowitzer Revier findet zum 

angegebenen Termin, jedoch anſtatt an Ort und Stelle, i m 

Schneiderſchen Sakbanfe zu Alt⸗Jannowitz ſtatt. 
Jannowitz den 1. December 1858. 

: Gräflich zu Stolberg’ihes Rent: Amt. 
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Bekanntmachung. i 
Der werthen evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde wird hierdurch 
bekannt gemacht, nr nachſtebenden Bewerbern um die erle⸗ 
digte vierte Predigerſtelle an der hieſigen ewangelifchen Gna⸗ 
2 79 Probepredigten bewilligt worden find: 
dem 
2. dem Predigt⸗Amts⸗Kandidaten Pfanne zu Lomnitz 
bei Hirſchberg; 2 5 
3. dem Konrector an der evangeliſchen Stadiſchule zu 
Freiſtadt, Finſter; 
4. dem Prediger und Rector Dr. 
Frauſtadt; 5 
5. dem Predigt⸗Amts⸗Kandidaten Strempel hierſelbſt; 
6. dem Diakonus Methner zu Trachenberg; 5 
7. dem Predigt: Amts: Kandidaten Lange zu Hohenlie⸗ 


phil. Grubert zu 


bentbal; , 5 : 

8. Bent Predigt: Amts» Kandidaten Spillmann zu Gna⸗ 
denberg; 

9. dem e ene tanibaten Jentſch zu Fuchsmühl 

ei Hainau; 

10. dem Predigt: Amts Kandidaten und Rector Siegert 
zu Sommerfeld. Sr 

Die Probepredigten werden von den vorgedachten Kandi⸗ 


daten in der vorſtehenden Reihenfolge an noch zu beſtimmen⸗ 


den, jedes Mal unter den kirchlichen Nachrichten in dieſem 


Blatte zu veröffentlichen Sonntagen Vormittags abgehalten 


werden, auch wird der jedesmalige Probeprediger an dem 
Nachmittage des Sonntags, an welchem er die Probepredigt 
gehalten, in der Kirche katechiſiren. Die verehrten Mitglie⸗ 
der der evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde werden erſucht, durch 
recht zahlreichen Beſuch der Probepredigten und der Katechiſa⸗ 
tionen ihre rege Theilnahme an der würdigen Wiederbeſetzung 
der erledigten Predigerſtelle zu bethätigen. 

Hirſchberg, den 27, November 1858. ‚ 

Das evangeliſche Kirhen: Kollegium, 


3 Große Auction. 


Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, den 8. 9. u. 10 Decbr. 
von früh 9 Uhr an, ſoll im Auctions⸗Locale, Rathhausecke 
pur-terre, das vollſtändige Lager einer Schnitt⸗ und Woll⸗ 
waarenhandlung im Einzelnen verſteigert werden. So wie 
Donnerſtag von 9 bis 11 Uhr eine a Kiſten guter 
Cigarren und Gewürz⸗Chokolade. Darauf folgt ein großer 
guter Waſchbär⸗Reiſepelz mit dunkelgrünen Damentuch über: 
zogen. Alsdann wird die Schnittwaaren-Auction fortgeſetzt 
und ſollten Freitag noch Waaren übrig bleiben, ſo wird 


Montag und Dienſtag damit fortgefahren. 


Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


e Sehnittwaaren Auktion. 


Wegen andauernder Kränklichkeit des Kaufmanns Man: 
nus Cohn ſoll Montag den 6. Dezember, von 
Vorm. 9 Uhr ab und an den folgenden Tagen, 
das bedeutende Schnittwaaren⸗Lager deſſelben, beſtehend in 
ſeidenen, wollenen, baumwollenen ꝛc. Herren: und Damen⸗ 
artikeln, in dem Haufe No. 3 (358) auf der Burgſtraße hier: 
elbſt, gegen baare Bezahlung meiſtbietend öffentlich ver⸗ 


. ſtei ert werden. 


iegnitz, den 30. November 1858. 
Wirbach, Auktions⸗Kommiſſarius. 


aſtor Krügell zu Pommerswitz bei Leobſchütz; 


(Ne bſt Beilage.) 


7558. Montag den 13. Dechr. c., ſollen von Vorm. 9 

ab, 4 filberne Löffel, ein dergleichen Tiſchgeſtecke, ein Pac 

Meſſer und Gabeln, ſo wie von 11 70 an ein Flügel⸗In⸗ 

ſtrument, meiſtbietend gegen baare Zahlung in der Wohnung 

des Unierzeihneten verkauft werden. 

Löwenberg den 30. November 1858. * 
Schittler, Auctions⸗Commiſſarius, 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
7521. Eine Waſſermühle wird von einem zahlungs⸗ 
fähigen und ernſtlichen Selbſtkäufer entweder zu kaufen oder 
auch zu pachten geſucht. Darauf 9 erhalten nah 
Nachricht auf portofreie Anfragen dei 
G. Kuniſch in Haynau. 


Dau kſagung. 
7601. Allen Denjenigen, welche bei der Beerdigung des 
errn Dr. Friedrich durch Begleitung zu ſeiner Ruhe⸗ 
tätte ihre gütige Theilnahme bezeigten, jagen den innigſten 
Dank: die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg und Schmiedeberg. 


5 Anzeigen vermiſchten Zabalta. 


* * a * 1 

Orthopädiſches Inſtitut zu Breslau 
Kloſterſtraße 54. N 
Das ſeit 5 Jahren beſtehende orthopaͤdiſche Inſtitut zu 
Breslau bezweckt in erſter Linie die Behandlung der 
Verkrüm mungen ſowohl des Rückgrats als der 
Gliedmaaßen mit allen Hülfsmitteln der älteren und 
neueren Orthopädie, demnachſt aber auch die Heilung and 
derer Krankheiten, welche ſich für die Anwendung de 
Heilgymnaſtik und der Eleltrotheragie eignen. End⸗ 
lich finden, ſoweit der Raum dieſes geſtattet, auch ſolche Kranke 
Aufnahme, welche überhaupt einer operativen Be 
handlung bedürfen. Die ärztliche Behandlung leitet un 
mittelbar der Unterzeichnete, welcher in der Anſtalt ſelbſt 
wohnt und ſeine Kranken mit der ganzen Sorge eines eng 
verbundenen Familienlebens umgiebt, unter dem Beirat 
des Directors der chirurg. Klinik Herrn Profeſſor Dr. Middel 
dorpf. Der Proſpektus der Anſtalt iſt von dem unterzeich 
neten Dirigenten gratis zu beziehen. 


Dr. Klopſch, 
7552.] prakt. Arzt u. Director der orthopädiſchen Anſtal 
7540. Ar: At 


Zur Beſorgung und Einholung neuer Zinſen⸗Coupons 3 
Serie 11. der ſchleſiſchen Rentenbriefe vom 1. Oktober c. a 
IN. der Pfandbriefe Litt. A. von Weihnachten c. all 
XIII. der Staatsſchuldſcheine vom 1. Januar 1859 al 
bei den betreffenden Verwaltungsbehörden empfiehlt ſich 
und bittet um baldige Uebergabe der Dokumente, unter Vet 
ſicherung ſtrengſter Discretion und reelſter Bedienung 
der Gerichtsſchreiber u. Commiſſionair C. Härtel 

in Rochlitz dei Goldberg. 4 


7523. Da ich den Handelsmann Otto Jahni zu Reib 
öffentlich beleidigt habe, jo rufe ich ſolches hierdurch dur 
Vergleich zurück, erkläre denſelben für einen rechtlichen Men 
ſchen und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
K. a. k. B., den 29. November 1858. B. G. M. 
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Beilage zu Boten aus dem Rieſeng 


GERMANIA, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien- ee 


b Grundkapital: Drei Millionen Thaler 
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1666 . 


zu Stettin. 


reuß. Courant. 


Zu den auf den Grundſatz der der N Beerbung der in demſelben Kalenderjahre geborenen Kinder gebauten 


Kinder 


ige 
fi 


zerſorgun 


7 Germania können alle ſeit 1846 incl. geborenen Kinder auch 


s Kaſſen 


is Ende December 1858 eingeſchrieben werden. 


Die zu zahlenden Beiträge find geringer, wenn der Beitritt bis Ende December 1858 erfolgt, als wenn dies erſt 
äter geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu dieſen Kinder: Berforgungs ⸗Kaſſen, welche ſich beſonders auch zu 
eihnachtsgeſchenken eignen, ſowie zur Vermittelung aller Verfiherungen auf den Todesfall und den Lebens fall 


empfiehlt ſich der Vertreter der Germania 
ulius Liebig in Hirſchberg; 
Hugo John in Warmbrun u! 


dür. 


6 W. Meifter in Lauban. 


„CoNCon DIA,“ 


W. Hoffmann in Landeshut; 


— 


Cölnische Lebens- Versicherungs- Gesellschaft. 
Grund: Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 


Beim herannahenden Jahresſchluß wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Aufnahme in die Kinder⸗Ver⸗ 
orgungs⸗Kaſſen zum diesjährigen Normalbeitrage nur bis zum 31. December d. J. ſtatthaft iſt? nach Ablauf dieſes 
ermins kann der Zutritt nur gegen angemeſſene Erhöhung der Beiträge erfolgen. Bis zum Schluſſe des Jahres 1857 


waren im Ganzen 16,690 Kinder eingeſchrieben. 


Auch Lebensverſicherungen, Leibrenten, Penfionen, ſowie Paſſagier⸗Verſicherungen gewährt die 
Concordia gegen feſte und billige Prämien zu den liberalſten Bedingungen. j 8 ae 
Ende 1857 waren verſichert: 4337 Perſonen mit 6,830,000 Thaler Capital und 27,350 Thaler jährlichen Renten. 


Nähere Auskunft ertheilen die Herren Agenten: 


In Hirſchberr g Julius Hoffmann. 
HBolkenhahn n A. Spohrmann. 
Bunzſa. ee S. Spitzer. 
Charlottenbrun n.. R. Beinert 


5 e d. Q. Gaſtwirth Herbſt. 
J. E. Günther. 


oldber 
Greiffenberg H. Müſſigbrodt. 


Hapnau .. .. 8 Th. Glogner. 


1368. Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, 


daß er die ß 
Buchdruckerei 


des Herrn J. S. Landolt bierfelbft mit Activa und 

Paſſiva käuflich übernommen hat, und bittet, das 

ſeinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf ihn gütigſt 

Übertragen zu wollen, indem er punktlichſte Ausfüh⸗ 

kung geneigter Aufträge bei zeitgemäßen Preiſen 

zuſichert. Wilhelm Pfund. 
Hirſchberg im November 1858. 

S | Be tannt ma ch ung. 
Denjenigen, welche i lungsverbindlichkeit 

nich mel e ungeachtet, BB fe bucht 

achgekommen ſind, zur Nachricht, falls dies mit Ablauf 

ieſes Jahres nicht geſchehen, daß ich deren Einziehung ei: 

em Rechtsanwalt übertragen werde. 

Schönau, den 1. Dezember 1858. Verw. Roſ. Beyer. 


A e Paul Blumberg. 

and frre 5 A. Kuhn. 

„ Lie bau Arnold Strede 

Löwenberg M. Landsberger, 
Naum burns R. Effmert. 
o ua hrn C. E. J. Lorenz. 
Strieggagu REN W. Richter. 

7600. 


9. Zur Anfertigung aller in mein Fach ſchiſkaden 
Stickereien empfiehlt ſich zur ſauberſten und billigſten 


Ausführung: 2 Ludwig Gutmann, 
Langgaſſe. Handſchuhmacher u. chirurg. Bandagiſt. 
7536. Ehren erklärung i 


Die von uns gegen den hieſigen Hausbeſitzer und Krä⸗ 
mer Ernſt Heinze ausgeſprochene ehrwidrige verleumde⸗ 
riſche Ausſage, nehmen wir laut ſchiedsamtlichen Vergleichs 
zurück, und erklären denſelben als einen ganz rechtſchaffenen, 
ehrlichen und unbeſcholtenen Mann und warnen Jedermann 
vor weiterer Verbreitung unſerer gemachten Ausſage. 

Heriſchdorf, den 30. Nun 1858. 

Carl Pätzold. 
al Päßold. 
Chriſtiane Siebenhaar, 
verehel. Ziegert. 
7089. e EnE 
ur Beſorgung von Darlehnen gegen ſichere Dyvotbet, zur 
ebernahme von Kaufs ⸗, Verlaufs: und anderen Vermitte⸗ 


lungsgeſchäften, ſowie zur Annahme und pünktlichen Aus. 


führung ſchriftlicher Arbeiten aller Art. 


9. Schindler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a/. 
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7543. Eltern, welche geſonnen find, ihren Töchtern Un: 

terricht im Schneidern ertheilen zu laſſen, wollen ſich 

wenden an Pauline Menzel geb. Müller. 
Schmiedeberg am 1. December 1858. 


Verkan fs Anzeigen. 
7464. Eine der frequenteſten Land NReftaurationen 
(Realberechtigung), maſſiv gebaut, mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

arten, ganz nahe bei einer ſehr belebten Kreisſtadt, im 

iegnitzer Regierungsbezirk, ift veränderungshalber mit ſämmt⸗ 
lichem Inventarium und Kellerbeſtänden bei einer Anzah⸗ 
lung von circa 2000 Rtlr. zu verkaufen, und iſt der Name 
des Verkäufers in der Expedition des Boten zu erfahren. 
7399. * 2 

Mühlen Verkauf. 

Ich beabſichtige meine zu Stuſa, eine Meile von Neu: 
markt belegenen zwei Windmühlen, in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, mit neu erbauten maſſiven Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, wozu 7 Morgen Aecler gehören, aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Bedingungen find bei dem Eigen— 
thümer zu erfahren. 


Stuſa, Kreis Neumarkt, im November 1858. T. 
Baumgart, Müllermeiſter. 


. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Meinen berühmten, ohnweit der Bäder und 
der Promenade gelegenen Gaſthof, den „Bres⸗ 
lauer Hof“, bin ich Willens mit ſämmtlichem 
Inventarium zu verkaufen. Derſelbe enthält außer 
dem gewöhnlichen Schanklokale einen großen Speife- 
faal, 12 Zimmer, große lichte, bequem eingerich- 
tete Küche, feparate Kutſcherſtube, eine maſſive 
Stallung zu 120 Pferden und zu 30 Wagen 
maſſive Remiſen. Ernſtliche Selbſtkäufer können 
ſich jederzeit melden, und die nähern Bedingungen 
bei mir erfahren. Friedrich Sommer. 
Warmbrunn, im November 1858. 

7556. Das dem Schneider⸗Meiſter J. Schmitt zu Seichau, 
Kreis Jauer, gehörige Freihaus No. 22 iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


1 8 2 ” nd * 

7h. Eine Töpferei, 

welche ſchon eine Reihe von Jahren ſtets ſtark betrieben 
wurde, beabſichtigt der Töpfermeiſter A, Hellwig baldigſt 
u verkaufen. Dieſelbe iſt in gutem maſſivem Zuſſande und 
ind 3 Brennöfen dazu. Das Wohnhaus iſt je Stock hoch 
und befindet ſich dabei ein Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſo wie 
mehrere Morgen Land. Des vielen Gelaſſes wegen eignet 
ſich dieſe Wirthſchaft auch noch zu verſchiedenartigem Be⸗ 


2 triebe. Das Nähere zu erfragen daſelbſt beim 


22 


Mn 


77561. Zwei 


Töpfermeiſter E. Leonhardt. 
Naumburg a. B., den 29. November 1858. 


Nußkühe find wegen Mangel an Futter balbigit 
zu verkaufen bei G. Sch in Ke je 1 
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olz in Krummhübel bei Schmiedeberg. 


L 


dee Schönau. 


Den geehrten Einwohnern Schönau's und der 
Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich 
er bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem großen 

ager von 


amenmänteln u. Jäckchen 
beſuchen werde. 
Mein Stand iſt in einer Bude am Obermarkt. 


S. Münzer aus Hirſchberg. 
% Wollene Pferdedecken 


empfiehlt 


Arrac — weißen Cognac, 
Inländiſchen Rum, weiß und braun, 
„Branntweine in verſch. Sorten, 
billig und gut, empfiehlt 
. Carl Sam. Häusler. 
7593. Figuren nnd Früchte 
in Chocolade, Marzipan, Dragant, Liqueur ⸗ und Zuckerguß 
empfiehlt in reicher Auswahl und ſoliden Preiſen zu ge⸗ 
neigter Abnahme 


Warmbrunn. F. T ros E a a Conditor. 


Ital. Macaroni, das Pfund 6 Sgr., 


7508. 


empfiehlt A. P. Menzel am Burgther. 
7584. . — 5 
Jamaica-Rum, far 
h Fein weiß. Ara, alt, auf Flaschen, 
empfiehlt Robert Weigang, 


Strickerlaube Nr. 43. 


7483. Die Dauermehl⸗Mühle zu Egels dorf ver⸗ 
kauft von jetzt ab auch im Einzelnen Wei 
zen⸗ und Roggenmehl, ſowie Kleie un 
Futtermehl. - 

Auch iſt Brod von deren Fabrikat, ſowohl i 
der Mühle als auch beim Bäckermeiſter Pa tzol 
in Friedeberg jederzeit zu haben. Bei Abnahm 
größerer Quantitäten wird ein angemeſſener Ra- 
batt gewährt. 


= 11 Stück junge Ferkel, 
halbengliſche Race, re 3 ſofortigen Verkauf auf d 
Dominio Klein: keunborf bei Greiffenberg. 


j Ei — are Fe * r 
1435. Eine Partie Wintermützen 
verkauſt. um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen F. Schliebener. 
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Der Ausverkauf bei C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89 in Hirſchberg, 

von Schnittwaaren, eiſernem Koch Hal. und Zollgewichten wird fort- 

geſetzt. Wiederverkäufer erhalten aba 


Rettig⸗Bonbons 


für len und Bruſtleiden 
von Joh. Phili e in Mainz. Be 


obigen Bonbons habe für hieſigen Ort und FE die alleinige 


een eee 


und 975 dieſelben: in en Doſen a : 
in teter 
looſe Bonbons, das 161 
520 A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


. . 


e Moderatenr: und effingen Schiebelampen 
empfiehlt in größter Auswahl SH. B Bruck. Hirſch berg. 


7507 Kinderſpielwaaren 
empfehlen in großer Auswahl Wwe. Pollack & Sohn. 


Eine Partie Mützen in feinem Düffel, Buckskyn und 

Plüche, welche die Mode paſſirt haben, empfiehlt a 15 far. 

| Hure Schildauerſtraße. f 
D. L. Kohn's Herren-Garderobe- und Mode⸗ Magazin. 


05 Damenmäntel und Jacken 
empfiehlt, um bis Weihnachten damit zu räumen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen a 
Scheimaun Schneller in Warmbrunn. 
Kinder Jäckchen in großer Auswahl. 


ER — 


ſeidene Cravattentücher u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. ü 


NB. Das Geſchäftslokal it geheizt 
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ia Weihnachtsgeſchenke für Herren 
empfiehlt ein Lager von Beinkleider-Stoffen in feinen Velour's, 
Cord's und Buckskyns, durchweg aber in den neueſten Deſſins, 
von 3 rtl. an. Hirſchberg. Schildauerſtraße. | 
D. L. Kohn's Herren-Garderobe- und Mode-Magazin. 
>> Mit einer Auswahl diverſer Figuren und Früchte von Cho⸗ 
colade, Dragant, Liqueur und Zucker, Marſellen-Pomaden und gez 
h Chocoladen u. ſ. w. zum Ausputz der Chriſtbäumchen empfiehl 
ich F. Heinrich. Hirſchberg, Strickerlaube Nr. 43, 1. Etage 
Da ich vorſtehend benannte Waaren ſelbſt nach Wahl angefertigt, 
gewähre ich Wiederverkäufern einen lohnenden Rabatt. Der Obige. 


2580 Einem geehrten Publikum hierdurch zur gütigen Beachtung, daß ich 
vom zweiten Advent⸗ Sonntage an 


„zum Weihnachts Markt“ 


in meinem neu gebauten Haufe, Langgaſſe Nr. 57, zum Einkauf paſſender Geſchenke, verſchiedene Waaren in dem dari 
befindlichen Laden aufgeſtellt habe, nämlich: Corſetts für Damen von 25 far. ab bis 3% rtl., Damen⸗Reiſe⸗, Cigarren⸗ 
Schul⸗ und Geldtaſchen, Näh⸗Kober, Käſtchen und Etuis, Reiſe⸗Necessairs. Puppen aus Wachs, Gummi, gewöhnliche von 
den geringſten bis ſchönſten Koſtümen, Puppenbälge in allen Größen, Köpfe aus Porzellan und Gummi, Gummi Spiel? 
waaren, ächte gute Gummi⸗Schuhe, eine Parthie zurückgeſetzte Glace⸗Handſchuhe, ſeidene, Buckstyn⸗, Tüffel-, Lama⸗ und 
Woll Handſchuhe ꝛc. zu den reellſten und billigſten Ausverkauf: Preiſen. Lndwig Gutmann, 

geprüfter chirurg. Bandagiſt und Handſchuhmacher. 

b 9 5 Gegenſtände für Herren: in Bandagen x. und feinen Glace-Handſchuhen, habe ich in meinem 

alten Laden. 


* Großer Ausverkauf. | 
Um meinen geehrten Kunden zu recht billigen Einkäufen Ge⸗ 

anne zu geben, habe ich auch dies Jahr einen großen Theil meines 

8 e zum Ausverkauf im Preiſe bedeutend zurückgeſetz 

und empfehle: 

doppelbreite wollne Kleiderſtoffe, das Kleid zu 2 Thlr., 

farirte Lama's pro Elle 3 Sgr., breite Kattune pro Elle 3 Sgr., 

Jüchen⸗ und Inlettleinewand das halbe Schock von 2 Thlr. an, 

Weſten in großer Auswahl, jedoch kann ich keine 5000 Stück bieten, 

Double⸗Shawls, Umſchlagetuͤcher, Tiſchdecken, Battiſte, wollene und 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


7519. 


. ’ 5 K 7 
Großer Ausverkauf! a 
IR Um mein Waarenlager ſo ſchnell als möglich zu räumen, verkaufe ich von heute ab zu herabgeſetzten 
Preiſen, und hat ein geehrtes Pubtitum Gelegenheit, ſich zu den Weihnachtsfeiertagen mit guter, reeller Waare 

zu einem ſehr ſoliden Preiſe zu verjeben. Zur Zeit beſteht das Lager in: 


Tibets, Neapolitains, Caſſinet, Twilt, Poil 
de chevre, Mousselin. Mixlustre und 
Orleans in verſchiedenen Farben, “ breiten Kattunen 
und Neſſels, Double Chales, Nmfchlage: und 
Kattuntüchern, karirten und einfarbigen Bibers, Jüchen⸗ 
und Inlet⸗Leinewand, engliſch Leder zu Pelzüber⸗ 
zügen, Sammt und Laſting; 1 Winterſachen, als: 
wollnen und baumwollnen Auterjacken, Anterbeinklei⸗ 
dern, COales und verſchiedenen anderen Sachen zu auffallend! 
billigen Preiſen. Carl Tuttig. 
Friedeberg a. Q., den 28. Novbr. 1858. 


01. Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
empfich.t zu Weihnachtesgeſchenken fein großes Lager ven goldenen und ſilbernen Anker, 
Cylinder und Syindel-Übren, auch Neuſilber⸗Uhren; Porzellan, Bronce, Nahm, Stutz,, 
Nacht⸗ und Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, ſowie alle Gattungen von Wanduhren. 

Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu möglichſt billigſten Preiſen verkauft. 


Pelz⸗Palantinen, Manchetten und Muffs 
empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 


— 


Oberbemden, Shlipfe, Grabatten, {nie feidene 
Hals⸗ und Taſchentücher empfiehlt in größter Auswahl 
Hirſchberg. = M. Urban. 


— nenn 


Für die bevorſtehende Weihnachtszeit erlaube ich mir ein hochgechrtes Publikum auf 
mein ausgewähltes Lager ſchöner und billiger Galantericarbeiten, wie Brieftaſchen, Cigar⸗ 
kenetuis ꝛc., ſich vorzüglich eignend zu Weihnachtsgeſchenken, jo wie auf mein Lager von 
Schreibmaterialien, Notenpapier u. andere Papiere, ſehr ſchöne Gratulationskarten ꝛc. 
ſufmerkſam zu machen. — Zugleich empfehle ich mich zur ſauberen Anfertigung von 

arnirungen zu Stickereien u. dgl., fo wie allen das Fach eines Buchbinders und Ga⸗ 
anteriearbeiters betreffenden Artikeln. Nobert Seifert, 

Hirſchberg, Schulgaſſe Nr. 109. Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
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s. Victoria = Pelzkragen, 


Palatinen, Muffs, Manchetken und Boa⸗Hals⸗ 


dien wee A. Scholtz. 
Die Preßhefen⸗Fabrikation 


kann Jeder von mir durch genaue ſchriftliche Anweiſung nach 
der neueſten und beſten Methode erlernen, ohne die geringſte 
* Beihilſe eines Andern zu bedürfen. 
2 Tiefe Anweiſung ertheile ich gegen Franco Einſendung von 
1I0 ril., und ſtehe hierfür jedem Empfänger derſelben mit 
eder etwa nöthig werdenden mündlichen oder ſchriftlichen 
Auskunft gern zu Dienſten. 
Auch übernehme ich die Einrichtung der Preßhefenfabri⸗ 
1% fation, worüber cs aber einer beſondern Einſgung bedarf, 
Liegnitz. C. Biegler. 


Thermometer von 15 Sgr. an ſind zu haben bei 


11495. dem Uhrmacher J. Beyer in Hirſchberg. 
2 7511. Auf dem Dom. Nieder- Blasdorf bei Landeshut ſtehen 
12 junge Sprungſtähre, für deren Geſundheit garantirt 
1 wird, zum Verkauf, 

72 7576. Gute Aepfel, Kohl und rothe Rüben ſind noch 


zu haben beim Kunſtgärtner Weinhold. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein Lager 
8 kupferner und eiſerner Waſſerpfannen von 2 bis 
x 20 Kannen, Dfentöpfe von 1 bis 6 Kannen, Glei⸗ 
ra witzer Falz⸗ Platten, geſchmiedete Platten, Roſtſtäbe, 
75 Unterlagen, Ofenthüren, Blech u. ſ. w., ſowie guß⸗ 
E eiſerne Oefen, verziert und glatt, von 2 bis 36 rtl., 
E Ofenröhren, emaillirtes und rohes Kochgeſchirr u. ſ. w. 
5 Durch bedeutende direkte Beziehungen von Hüttenwerken 
bin ich in den Stand geſetzt, die Waaren zum Fabrikpreis 
zu verkaufen, und bemerke noch, daß ich bei den billigen, 
aber feſten Preiſen nur — wie immer — gute und reelle 
55 Waare liefere. 7549. 
N Schönau. Julius Mattern. 


8 Baierſch Bier Pech 
. in beſter, reiner Qualität empfiehlt die 


Golonial: und Farbe Wagren Handlung 
Guſtav Kahl. 


k Liegnitz im November 1858. 

775 7518. Vom 1. d. M. habe ich meine mir gehörige Brod⸗ 
1 bäckerei neuerer Conſtruction an Herrn J. G. Luge 
u verpachtet. Allen meinen Geſchäftsfreunden ſage ich für das 
mir geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten Dank, und bitte 
75 daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger überzutragen. 
=: Greiffenberg, den 1. Dezember 1858. } 

Bir: = DB Seliger. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich dem ge⸗ 
ehrten Publikum, und verſichere ich, daß ich jederzeit bemüht 
ſein werde, den Wünſchen meiner verehrten Kunden entge⸗ 
gen zu kommen, wodurch ich hoffe, das der Bropbäderei 
5 r geſchenkte Vertrauen zu erhalten. f 
reiffenberg, den 1. Dezbr. 1858. J. G. Luge. 


— She FF 0 1 
n 5 er ee 


3 
28 at 


In der Wagenban: Anftalt d 
A. Feldtau in Freiburg 
ſtehen eine Auswabl fertiger Schlitten und Wagen z 
Verkauf; auch wird daſelbſt gute Lackirung, ſowie jede Re 
paratur auf das Sorgfältigfte beſorgt. 7360. 


7482. Einem hochzuverehrenden Publikum 
dieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hierdurch d 
ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich zur bevorſtehen 
den Winterſaſſon mein Herren⸗Garderobengeſchäf 
in allen Stoffen auf das Sorgfältigſte aſſortirt habe, u 
verſpreche die prompteſte Bedienung, ſo wie die billigſte 
Preiſe zu ſtellen. 5 zu 

Zugleich erlaube ich mir hierbei zu bemerken, daß ich b 
meinem Garderobengeſchaft auch alle Arten von Rauch 
waaren, als: Haſenfelle, Füchſe, Marder, Kaninchen un 
alle in vieles Fach einſchlagende Felle zu den hoͤchſten Pre 
fen ankaufe. iedeberg, den 29. November 1858. 

Moritz Seff, Burgſtraße Nr. 57. 


7526. Aus der Fabrik von Wilh. Mayer 4 Com p. i 
Breslau empfeble ich den durch ſeine vorzügliche löͤſende un 
lindernde Wirkung bei Huſten berühmt gewordenen, zu 
jreien Verkauf geſtatteten, aus Malz und ächtem weiß 
Zwiebel⸗Decot gefertigten 


approbirten braunen Bruſt⸗Sy 


nur allein acht in % Fl. zu 1 rtl. und in ½ Fl. zu 15 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. Queis. 


NG r * * * 
Preßhefenfabrik in Probſthain 
7522. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte e 
pfiehlt den geehrten Hausfrauen und Bäcke 
meiſtern täglich friſche und triebkräftige Pre 
hefe zu geneigter Abnahme und garantirt f 
deren Güte. x 

Probſthain, am 1. Dezember 1858. 
H. Moeſe, Brauermeiſter. 


Er Bettfedern 


zu allen Preiſen bei A. Wallfiſch in Warmbrung 

* 
Ausverkauf und Spielwaare 
8 Ausſtellung. 

Um raſch damit zu räumen und meinen geehrten Kund 
Gelegenheit zum billigen Ankaufe zu geben, verkaufe ip 
meine Wollenwagren bis zum bevorſtehenden Wei 
nachtsfeſte zu Fabrikpreiſen. Es find vorhanden: 
eine große Partbie wollener gefütterter Strümpfe und Socke 
Handſchuhe, Shwals, Frauen und Männerjaden, Haubch 
Kindermützen, feine Damen⸗Viſiten, Kinderjäckchen, Unt 
kleider für Fir 8. — Ebenſo verkaufe von heut ab Guß 
miſchuhe für Herren mit 1 Thlr. Damenſchuhe 1 
2 SR Kinderſchuhe mit 15 Sgr. 

eine Ausſtellung von Weihnachtsgeſchenken 
iſt bereits eröffnet und bietet eine ſchöne und reiche Ausmdh 
von Waaren. 5 3 

Ich lade zum Beſuch dieſer Ausſtellung mit der Uebe 
zeugung ein, daß Jedermann ſolche auch hinſichts mein 
Preiſe befriedigt verlaſſen wird. o Krauſe , 
Schmiedeberg, den 1. December 1858. 


Kauf Geſuche. 


Neingewaſchene Bierflaſchen 


uft fortwährend 

533. Carl Sam. Häusler. 
503. Wil pfelle jeder Art, als: Marder⸗, Füchſe⸗, Iltis 
aſen⸗ und Kaninchenfelle, auch Kalb: und Schäffelle 
erden ſtets zu den Ziehe Preiſen gekauft 2 

ei A. Streit in Hirſchberg, ohnweit der evangel. Kircht. 
520. Kaufgeſu ch. 

Die unterzeichnete Fabrilverwaltung bedarf ea. 2000 Cu 
an aftfreies Erlenbolz in Längen von 3 Fuß und bar: 


ber, von 8 — 20 Zoll Durchmeſſer, und werden Reflektanten 
erſucht, ihre Offerten bald möglichſt mündlich oder ſchriftlich 
einzureichen. Erdmannsdorf, den 29. November 1858. 
Flachsgarn-Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Kobes. Erbrich. 


1 


921. Starles Hand garn und starkes Puzelgaru 
auft fortwährend in jeder Menge zu zeitgemäßen Preiſen 
Schmiedeberg Nr. 448. Karg. 


Weißen und rothen Klee⸗ 
aamen kauft 
ilhelm Hanke in Löwenberg. 


* H. 


Zu vermiethen. 


— — 8 
7553. A neige 
In einem belebten, zwiſchen Löwenberg und Goldberg 
angenehm gelegenen Dorfe, worin 2 Kirchen, zu welchen 
Gemeinden gehören, iſt in einem ganz maſſiven Hauſe ein 
ramgewölbe, eine an daſſelbe ſtoßende Stube mit 
to ve, eine zweite Stube gegenüber, eine 1775 ge⸗ 
gene Sommerſtube und ein froſtſicherer Keller von 
uftigen Neujahr an zu vermiethen und wenn es gewünſcht 
ürde, auch darum bald zu beziehen, weil der jetzige Miether 
ch eine eigene Nahrung außer dem Orte . beab⸗ 
chtigt. Das jetzt betriebene Specerei⸗ und Schnittwaaxren⸗ 
eſchäft iſt ein ſehr befriedigendes geweſen, welches der abge⸗ 
de Miether unbefangen beſtätigen wird. — Das Nähere 
in der Exped. d. B. zu erfahren. 
Miethgeſuch. 
2. In der Umgegend von eg in oder bei Warm⸗ 
runn und Erdmannsdorf, wird eine ohmung gehe die 
bis 7 Stuben, nebſt Beigelaß, Stall und Wagenremiſe, 
wie Gartenpromenade enthalten müßte. Dieſelbe könnte 
jutweder zu Oſtern, e oder Michaelis künftigen Jah⸗ 
8 bezogen werben, er eine ſolche Wohnung zu vermie⸗ 
hat, wird höflichſt erſucht, 
eigteſt Nachricht davon zu geben. 


Perſonen finden unter kommen. 


8 Vakaute Hülfslehrerſtelle. 
Vehufs Widerbeſckung der Hülfslehrerſtelle zu 
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der Redaktion des Boten 


Heriſchdorf zu Termin Weihnachten c. wird ein Hülfs⸗ 
lehrer oder ſchon geübter Präparand geſucht, und wollen 
Bewerber ſich baldigſt melden bei 
Warmbrunn, den 1. Dezember 1858. 
Driſchel, ev. Pfarrer. 


Forſtgehülfen⸗Geſuch. 
Ein, ſchon mehrere Jahre ausgelernter, mit 
guten Atteſten über ſeine Brauchbarkeit und 


moraliſche a junger Forſt. 


mann, findet dieſe Weihnachten ein Unterkom⸗ 
men im Forſthauſe zu Liebenthal bei Greiffen- 
berg. Nur perſönliche Meldungen werden 
berückſichtigt. 


7554. 7 av 
Ein Eontra:Bajfüt, 

welcher etwas Poſaune oder Tuba bläſt, findet eine gute 
Stelle in Schweidnitz beim Stadtmuſikus Geisler. 
7497. Offener Poſten. 

Der Stadtbrauer⸗Poſten in Freiburg iſt neu zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſich an die Verwaltung der Stadtbrauerei 
wenden. Freiburg, den 24. November 1858. 


Neumann, Präſes. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

555. Ein Knabe, welcher Luft hat das Colonial⸗ 

Waaren⸗Geſchäft zu erlernen und die nöthigen Schul⸗ 

kenntniſſe beſitzt, kann sofort ein Unterkommen finden. 
Goldberg den 22. Nov. 1858. J. B. Pohl. 


Gefunden. 
7563. Ein Pelzkragen iſt gefunden worden. Verlierer 
kann denſelben zurück erhalten beim 
2 Lehrer Lehmann 
2562. Ein kleiner ſchwarzer Hund hat ſich eingefunden bei 
Frau Beier, auf dem Kirchhofe wohnhaft. 


7530. Ein zugelaufener ſchwarzſcheckiger H und iſt gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abzuho⸗ 
len beim Häusler Ehrenfried Wiesner zu Schönwaldau. 


Geld verkehr. 
7583. Kapitale von 50, 80, 100, 200, 300, 500, 600, 
1000, 1500 und 2000 rtl. ſind auszuleihen. 
i ? Commiſſionair G. Meyer. 
7564. 20 Ort r. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit 
auszuleihen. Auskunft ertheilt der 5 
Kommiſſionär Schröter zu Kupferberg. 


TOR. 


Aufruf! 
Wer Geld hat, bringt ſolches gegen ſichere Hypothek 
ſtets unter, dur 


H. Schindler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a/ Q. 

7517. 50, 200, 400, 675 und 2 bis 3000 Thaler find 

gegen gute Hypothek 57 verleihen. 5 
Lauban. J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair. 
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5 Einladungen. 
7577. Sonntag den 5. Dezember 


Großes Concert 
auf Gruner's Felſenkeller, 


von Nachmittags 3 Uhr ab. 

Julius Elger, Mut: Direktor. 
7599. Ginladung. ER 
Heute Sonnabend den 4. d. M. 177 zum Wurſtpicknick 


ganz ergebenſt ein . rech, 
Gaſtwirth im goldenen Anker. 


7596. Sonntag den 5. Tanzmuſik im Langenhauſe. 


7573. Son! ntag den öten und Mane den 6. Dezember 
e 
Vufſtpiauſc ergebenſt ein 
Friebe in Heriſchdorf. 
, Zum Wurſtpicknick 
auf Sonntag den 5. d. Mts. ladet ergebenſt ein: 
Warmbrunn. Vogt im deutſchen Hauſe. 


Tietzes Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
m. Kränzchen am Sylveſt . Ex ee 
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7589. Voigtsdorf. 
Sonntag den 5. Dezember 
Tanz: Muſik, 

ausgeführt von der Elgerſchen Capelle, wozu ergebenſt 
einladet: Tſchentſcher. 
7542. Auf Sonntag den 5. Dezbr. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein verwittw. Rieger in Hohenwieſe. 
5007. Dresden. f 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mein ſeit 5 Jahren inne habendes 


Hotel zur Stadt Prag 


in dieſem Jahre durch Auf: und Umbau bedeutend vergrö⸗ 
ert, und den jetzigen Anforderungen gemäß eingerichtet habe. 


ein eifrigſtes Beſtreben ſoll es wie bisher ſein, durch 
freundliche Aufnahme, jo wie Beibehaltung der ſeither ge: 


jtellten ſoliden Preiſe, das Vertrauen Aller mich Beehrenden 


Hochachtungsvoll 
Frdrch. Keltſch. 


: Markt: Preife 


auch fernerhin zu wahren. 


Getreide 


öchfter 3.21— 3712 — 21 5] — 128; 115 
tittler 10 121 —- 11 4 
Niedrigſter 212 1112-1 — 
Erbſen: Höchſter I rtl, 20 ſgr. — Mittler 2 rtl. 15 ſgr. 
Schönau, den 1. Dezember 1858. 
Fochſter | 3115 — 3] F- 
Mittler | 3 J 2 25˖— 125 — 115 — 1015 
Niedrigſter 220 —215— 125 —112— 1] 3 


Butter, das Pfund: 8 jgr. — 7 ſgr. I pf. — 7 far. 6 pf. 
( ⁰ un 2 AAA AA 


Breslau, den 1. Dezember 1858. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 7½ rtl. G. 
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| Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 


0 58, | 2 „ 85 ½ Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. — 

3 dito dito neue Lit.A. 4 pCt. 99 Br. Cöln Minden. 3½ pft. — 

ee: dito dito Lit. B. ApG, = 97% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. — 

Dukaten 94%, Br. dito dito dito 3½ pyt. — — Wechſel⸗ Courſ 

edrichsd' or: :, — Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 93½ Br. chens eee, 
ouisd or⸗ =: = 08 ¼ G. Krak. Ob. Sblig. 4 pCt. 80%, ©. Amſterdam 2 Mon.. 142% G 
— — Bank⸗Billets 89%, Br. a Hamburg k. S. 150 G 
eſterr. Bank⸗Noten + 102%, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. = 150%. G 
raͤm.⸗Anl. 1854 pet. 117%, Br. Bresl.⸗ Schweidn.⸗Freib. 97¼ Br. London 3 Mon. 6,20 G. 
taats⸗Schuldſch 3% pCt. 84¼ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 86 Br. dito k. S. 2 — | 
Poſner Pfandbr. 4pCt. =» 98% G. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 137°, Br. Wien 2 Mon. : 101% & 
dito dito neue 4 ber 88%, Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 127%, Br. Berlin k. S. : — 2 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 91% Br. | dito Prier-OblApCt. 80%, Br. ds De „„ „ 
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